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Die Kaktowitzer Beamken

maßregelungen im Landkag

6 Sitzung
Berlin 21 Januar

Die Kattowitzer Beamtenmaßregelungen
Die Beſprechung der Interpellationen Dr Porſch Ztr und

Dr v Jadzewsli Pole betreffend die Maßregelung von Be
amten und Lehrern in Kattowitz wegen Ausübung des kommu
galen Wahlrechts wird fortgeſetzt

Abg Fischbeck frs Vp
Wir halten es für falſch daß die Regierung in Kattowitz

eingegriffen hat Das Wahlrecht iſt ein Allgemeingut aller Kein
Miniſterpräſident kein Miniſter kann verlangen, daß Tauſende
und Millionen ron Beamten ihre Stimmen ſo abgeben wie es
die Vorgeſetzten haben wollen Nicht der Wille eines Dritten
darf hier maßgebend ſein Wir laſſen uns auch dadurch nicht
beirren daß in dem Kattowitzer Falle unſere Kandidaten gewiſſer
maßen Regierungskandidaten waren Ein Beamter darf nicht
als Mann minderen Rechts hingeſtellt werden Wo ſoll die
Achtung vor den Beamten herkommen wenn man ſie wie in
Kattowitz zu politiſchen Jnſtruktionsſtunden vor
ladet Der Beamte der unabhängig unbekümmert um den
Willen der Regierung ſeine Stimme abgibt ſteht höher als der
er ſich fügt Der polniſchen Bewegung wird auch
durch folche Maß regelungen kein Abbruch getan
Im Gegenteil Fürſt Bismarck hat in ſolchen Fragen eine ent
gegengeſetzte Stellung eingenommen ſogar Herr v Puttkammer
Die Beamten dürfen nicht zu politiſchen Dienſtmännern
ihrer Vorgeſetzten werden Wenn es der Regierung unangenehm
iſt daß Beamte vor den Augen der deutſchen Bevölkerung
polniſche Stimmzettel abgeben dann iſt doch nicht die Konſe
quenz davon die Beamten zu maßregeln ſondern es muß die
geheime Stimmabgabe eingeführt werden Sehr richtig links
Wir erkennen an daß die polnifche Bewegung ohne Grund nach
Oberſchleſien von den Polen getragen worden iſt und daß dem
Deutſchtum in Oberſchleſien ein Nationalitätenkampf aufgezwungen

iſt Jn dieſem Nationalitätenkampf müſſen alle Deutſchen zu
ſammenſtehen Beifall Jch bedaure den Mangel an National
gefühl wenn ſich jemand in dieſem Kampfe ſeines deutſchen
Vaterlandes nicht erinnert Beifall Aber der Vorſtoß der
Polen iſt doch auf falſche Maßregeln unſerer Polenpolitik zurück
zuführen die wir immer bekämpft haben und auch weiter be
kämpfen werden Der Abg Porſch ſtellt die ganze Angelegenheit
unter den Gefichtspunkt des Kulturkampfes Die Liberalen in
Kattowitz hatten ſich dem Zentrum gegenüber bereit erklärt mit
ihm zuſammenzugehen um eben alle Deutſchen zu einigen gegen

die Polen Das hat aber das Zentrum abgelehnt weil es vor
Jahren den Polen das Verſprechen gegeben hat mit ihnen zu
ſammenzugehen Hört hört Die Liberalen haben dem Zentrum
ſogar zugeſtanden die Kandidaten auszuwählen es ſollten nur
keine Polen ſein Hört hört Die liberalen Kandidaten ſind
nun auch nicht ſo religionslos wie es der Abg
Porſch hinſtellte Ein liberaler Kandidat iſt ſogar katho
liſch getraut ſein Kind iſt katholiſch getauft und erhält eine
katholiſchreligiöſe Erziehung Hört hört Die Konſervativen
treten jetzt wieder ſcharf gegen die Polen ein Wie war es denn
bei der Reichsfinanzreform Da ſtellten die Konſervativen dies
Werk bei dem die Polen den Ausſchlag gaben als große natio
nale Tat hin Das berührt die Konſervativen nicht weiter daß
dabei die Polen aus Haß gegen den Fürſten Bülow ſtimmten
um Rache an der Polenpolitik zu nehmen die die Konſervativen
unterſtützen Sehr gut links Das Deutſchtum wollen wir
ſchützen Aber wir werden keine Maßrege unter

e vom Wege des Rechts abweicht Beifall
inks

Abg Liebknecht Soz
Dem hohen Hauſe iſt die Ehre widerfahren daß der HerrMiniſterpräſident zu dieſer Angelegenheit erſchienen iſt ihn

r dem Reichstag bei dieſer Sache fernblieb Daraus geht hervor
ß er überzeugt iſt daß das Schwergewicht der deut

7 e Politik hierin dieſem Hauſe liegt Auch ſcheint
er Miniſterpräſident danach wenn er einen Stellvertreter not
rig haben ſollte lieber dieſen Poſten hier behalten u wollen
er Miniſterpräſident ſchüttelt den Kopf Auch

hätten eine Interpellation wegen dieſer Beamtenmaßrege
lungen eingebracht wenn es uns nicht durch die kleine Zahl
unſerer Fraktion unmöglich gemacht wäre Abg Hammer

Gott ſei Dank Es iſt hier wieder von Ferrer die
ha geweſen Sein Andenken ſteht ſo hoch ſchallendes Gelächter

e im Zentrum daß es nicht durch ſoiche Reden herab
r t werden kann Die Kattowitzer Vorgänge ſind keine
R e meerſcheinungen ſondern typiſch für die Auffaſſung der
dern e Die nationalliberale Reſolution zur Kattowitz
der r wir natürlich ab ſie iſt ganz nach dem Herzen
were eg pr Dieſe Reſolution iſt politiſch jeſurtiſche Gummi

de b die Lehrer ſich entſchuldigt haben war ganz falſch
Be m Tag hatte ſich zu entſchuldigen Nicht die Ehre der
Negiege ſtand auf dem Spiel ſondern die Ehre der freußiſchen
S i an der allerdings auch nichts mehr zu verlieren iſt

ſcher Widerſpruch und Lärm vpechts ich meine die

politiſche Ehre der preußiſchen Regierung Erneuter ſtürmiLärm rechts ſtürmiſcher
Präſident v Kröcher

ruft den Redner wegen dieſer Aeußerung unter lebhaftem Beifall
der Rechten zur Ordnung

Aog Dr Liebknecht
Nach konſervativer Auffaſſung ſteht die Sozialdemokratie

außerhalb der Verfaſfung Das iſt nicht der Fall Wir arbeiten
nur auf eine Umgeſtaltung der Verfaſſung Heiter
keit Die Staatsraiſon iſt keine Rechtfertigung des Verfahrens
der Regierung in Kattowitz Die wahre Staatsraiſon liegt in der
Gewährung voller politiſcher geiſtiger und religiöſer Freiheit an
die Staatsbürger dann kommen wir zu dem organifchen Staat
in dem alle Kräfte ſich regen Jhre Staatsraiſon läuft auf eine
Unterdrückungs und Gewaltpolitik hinaus Lachen rechts Die
Rechte macht in der Beſchränkung der politiſchen Reſte der Be
amten auch vor dem Miniſterfeſſel nicht halt Jeder preußiſche
Miniſter muß heute das Stoßgebet ſeufzen Herr v Heydebrand
ſei meinem Portefeuille gnädig Lachen rechts

Präſident v Kröcher
unterbrechend Herr Abg nach dem Stenogramm haben Sie

auf meinen vorigen Ordnungsruf erwidert Das tut mir nicht
weh Wegen dieſer Aeußerung rufe ich Sie nochmals zur Ord
nung

Abg Dr Liebknecht
Dieſe Aeußerung bezog ſich auf das Bravo der Konſervativen

nicht auf den Ordnungsruf

Präſident v Kröcher
Wenn Sie das erklären ſo muß ich annehmen daß die Sache

ſich ſo verhält und daß Sie ſich nicht gegen den Präſidenten ge
wandt haben Jch ſtehe deshalb nicht an unter dieſer Voraus
ſetzung meinen zweiten Ordnungsruf zurückzunehmen

Beifäll
Abg Dr Liebknecht

fortfahrend Das Zentrum und die Polen wollten mit ihrer
Jnterpellation eine Gleichheit des Rechts herbeiführen in Wirk
lichkeit haben ſie eine Gleichheit des Unrechts erzielt Die
Polen ſollten aus der Kattowitzer Affäre die der Dank vom
Hauſe Vethmann Hollweg für ihre Gefolgſchaft bei der Finänz
reform iſt die Lehre ziehen daß ſie nur durch rückſichts

Loſeſte Oppoſition etwas erreichen können Der Redner
bekämpft dann die Polenpolitik der Regierung und verbreitet ſich
über das Wahlrecht

Präſident v Kröcher
Das Wahſrecht ſteht hier eigentlich nicht zur Debatte

Abg Dr Liebknecht
Es iſt doch auch von anderen Parteien ausgiebig über das

Wahlrecht geſprochen worden

Präſident v Kröcher

Sie hatten genug über das
Heiterkeit

ſchon Wahlrecht geſprochen
Abg Dr Liebknecht

Jch hatte eben erſt angefangen Heiterkeit Die anderen
Parteien ſind ſämtlich unſere unfreiwilligen Bundesgenoſſen als
ſolche können wir ſie nicht entbehren Als freiwillige Bundes
genoſſen freilich können wir ſie nicht gebrauchen Treiben Sie
weiter ſo Selbſtmord Stürmiſches Gelächter rechts und im
Zentrum Wir danken Jhnen für Jhre Hilfe von Herzen Bei
fall bei den Sozialdemokraten

Ministerpräsident v Bethmann Hollweg
M ich werde ſo oft in dieſem Hauſe erſcheinen als es

die Verantwortung meines Amtes mir gebietet Abg Dr Lieb
knecht hat einen Gegenſatz zwiſchen meinen und den Anſichten des
Kultusminiſters konſtruiert Dr Liebknecht konſtruiert dieſen
Gegenſatz aus einer mißverſtandenen Aeußerung die ich getan
haben ſoll Was Herr Liebfnecht mir in den Mund gelegt hat
trifft nicht zu Sehr richtig rechts und ſo iſt auch der von ihm
konſtruierte Gegenſatz gegenſtandslos Jn der Beurteilung der
Angelegenheit des Kattowitzer Oberlehrers der bei einer Ferrer
Feier beſchimpfende Angriffe auf die katholiſche Kirche ſtill
ſchweigend geduldet haben ſoll hat der Kultusminiſter voll
kommen Recht Hat der Oberlehrer der auch katholiſche Kinder
zu unterrichten hat das getan ſo iſt er für dieſen Poſten un
geeignet und wird zur Verantwortung gezogen werden Gegen
über der Berufung mehrerer Redner auf den Bismarck Er
laß weiſe ich darauf hin daß ich durchaus in Uebereinſtimmung
mit dem großen Realpolitiker Bismarck mich weiß
wenn ich ſage Wenn jemals der hoffentlich niemals zu erwartende
Fall eintreten ſollte daß Beamte ſich an Beſtrebungen beteiligen
die das ſtaatserhaltende Jntereſſe verlehzen dann hat die Re
gierung alle Machtmittel des Staates dagegen enzuwenden und
zwar mit allem Nachdruck und aller Schärfe Lebh Zuſtimmung
rechts Abg Schiffer hat meine Darlegung daß es ſich in Katto
witz nicht um Disziplinarmaßregeln handle bemängelt Ich ſtelle
nochmals feſt daß es ſich um Verſetzungen im Jntereſſe
des Dienſtes ge handelt hat Der Miniſterpräſident führt
das nähere aus Allgemeine Regeln für die Verſetzung im Jnter
eſſe des Dienſtes laſſen ſich wie ich ſchon neulich betonte nicht
aufſtellen Willenloſe korrumpierte Sklaven wie Herr Liebknecht
meinte will die Regierung nicht haben Die können wir nicht
brauchen Jch habe zu erklären Die Regierung wird es ver
meiden ſolange ſie irgend kann in die Ausübung der politiſchen
Rechte der Beamten ſich einz ſie wird das nur dann Meine Freunde ſehen in der Vetrtun wenn es ſtaatliche Roiwendigkeiten zwingend ſonſtigen Zuſammenſchliehen aller derte Girtelee in a

gebieten Lebh Beifall rechts Dieſe kurze Verſicherung iſt
m E wertvoller als eine notwendig mit allerhand Deklarationen

verbrämte lange Erklärung wie man ſie von mir zur Sicher
ſtellung der Rechte der Beamten gefordert hat Lebh Beifall

Abg Dr Porſch Ztr
wendet ſich gegen die mißverſtändliche Auffaſſung des Abg Dr
Schiffer als habe er der Redner Liberalismus und Atheismus
identifizieren wollen Jch hatte vorgeſtern nicht die Abſicht dem
Liberalismus Atheismus vorzuwerfen wenn auch zuzugeben iſt
daß der Begriff Liberalismus etwas unbeſtimmtes iſt Am
Ende hat es ſich in Kattowitz doch um die Weltanſchauung
gehandelt Zu meinem Bedauern iſt der Miniſterpräſident auf
den Kern der Sache nicht eingegangen Materiell handelt es
ſich um eine Disziplinierung Die politiſchen Temperaturen
wechſeln Sehr richtig l Gerade die Nationalliberalen er
innere ich an die deutlichen Worte die Herr v Bennigſen gegen
die geringfügigſte Wahlbeeinfluſſung der Beamten durch die Re
gierung gerichtet hat Auch wir haben offene Augen für die
Verhältniſſe in Oberſchleſien Schon 1904 habe ich bedauert
daß die Beziehungen der dortigen Deutſchen untereinander ver
giftet ſind Es iſt nationaler Phariſäismus wenn man uns
vorwirft wir fühlten nicht deutſch Sehr richtig im Zentrum
Niemand hat an den oberſchleſiſchen Wirrniſſen mehr ſchuld als
die Regierung in Oppeln Wie ſoll das enden Soll man die
4 Millionen Polen vergiften Für den Hakatismus gibt es nur
Großpolen Denken Sie an das Ende einer ſolchen Politik wie
der bisherigen Lebh Beifall im Ztr

Ein Schlußantrag wird angenommen

Abg Schiffer nil perſönlich
Wenn Herr Porſch ſagt er wollte keinen Gegenſatz zwiſchen

chriſtlicher und liberaler Weltanſchauung konſtruieren ſo glaube
ich das gern Nach ſeinen Worten mußte man das aber an
nehmen

Abg Dr Porſch
dankt für dieſe Erklärung womit der Streitfall erledigt ſei

Damit iſt die Beſprechung der beiden Jnterpellationen er
ledigt

Es folgt die Jnterpellation Porſch Ztr betr die
Organiſation des Arbeitsnachweiſes im Ruhrkohlenrevier
Die Jnterpellatten fragt welche Stellung die Regierung

gegenüber der einſeitigen Organiſation des Arbeitsnachweiſes wie
er im Ruhrrevier von ſeiten der privaten Vergwerksunternehmer
mit Zwangscharakter eingerichtet worden iſt in der Folge ein
zunehmen gedenkt

Handelsminiſter Dr Sydow
erklärt ſich zur ſofortigen Beantwortung der Jnterpellation bereit

Abg Dr Trimborn Ztr
begründet die Jnterpellation Er legt die Grundzüge dieſes
Arbeitsnachweiſes dar Die Arbeiter werden durch die Feſt
ſetzung der Arbeitsbedingungen abhängig von dem Willen
anderer Vorſtellungen der Bergarbeiter bei dem Zechenverbande
hatten kein Ergebnis Dann wandten ſie ſich an den Handels
miniſter Dieſer antwortete u daß die Einführung eines
paritätiſchen Arbeitsnachweiſes im Ruhrrevier ſo lange untunlich
erſcheine als dort nicht ein vertrauensvolles Verhältnis zwiſchen
den Zechenbeſitzern und den Arbeitern Platz gegriffen habe Dieſe
Antwort konnte natürlich den Arbeitern nicht genügen Sie for
dern nach wie vor den paritätiſchen Arbeitsnachweis ſchon weil
er ein Mittel iſt den Unternehmern das Vertrauen der Arbeiter
zu gewinnen Jch glaube daß es dem Miniſter ſchwer war Stel
lung zu nehmen Aber ein preußiſcher Miniſter kann viel Heiter
keit Den Zechenbeſitzern kann es nicht gleichgültig ſein ob ſie

großer Arbeitermaſſen oder nicht Beifall im Zenkrum
Das Haus vertagt ſich auf Sonnabend 11 Uhr
Kleinere Etats Aenderungen von Gerichtsbezirken Fortſetzung

der Jnterpellationen über den Arbeitsnachweis
Schluß 5 Ahr

Deulſcher Reichstag
22 Sitzung vom 21 Januar 1910

Die Etatsberatung wird forgeſetzt mit dem

Etat des Reichseiſenbahnamts
Abg Carstens freis Volksp

Jndem meine Freunde dem bisherigen Präſidenten des Reichs
eiſenbahnamtes Schul z unſeren Dank für ſeine Verdienſte aus
ſprechen hegen wir zugleich den Wunſch daß der neue P
mit gleicher Energie ſeines Amtes walten möge Redner tritt
ſodann für Erhöhung der Eiſenbahnarbeiterlöhne ein Es könne
auch dem Reichstage und dem Reichseiſenbahnamte nicht gleich
gültig ſein ob in Preußen er verweiſe da beſonders auf den Eiſen
bahndirektionsbezirk Altona die Löhne ſo niedrig gehalten würden
Es ſei namentlich im Sommer in dieſem Bezirke ganz unmöglich
für die ſchleswig holſteiniſchen Bahnen bei ſo ger Löhnen die
nötige Anzahl von Arbeitern zu gewinnen Auch ſei es keineswegs
Aufgabe der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung durch Lohndrückerei
das Intereſſe der Privatinduſtrie wahrzunehmen Sehr richtig
links Auch den bekannten Mißſtänden in den Speiſewagen deren
verſpätete Oeffnung für die Reiſenden müſſe abgeholfen werden
Ebenſo dem Mißſtande der Zeitungs Zenſur des Verhbotes des

en beſtimmter Zeitungen auf den Bahnhofsbuchhand
ungen

Abg Schwabach ntl
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wünſcht bei Materialbeſtellungen Berückſichtigung der Siegener
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wie vor auf das ernſtlichſte anſtreben Auf dieſemehe ar e c b durchgreiſende Erfolge
noch nicht erzielen können Aber auf anderen Gebieten hat das
Amt ſich Verdienſte erworben So beſonders auf dem Gebiete der
EiſenbahnverkehrsOrdnung Für den Durchgangsverkehr ſind die
Friſten ſchon nach Möglichkeit herabgeſetzt worden Hoffentlich
wird das Amt eine gleiche Tätigkeit auch für den nicht durchgehen
den Verkehr mit Erfolg entwickeln

Präſident des Reichseiſenbahnamts Wackerzapp

dankt zunächſt für die ſeinem Amtsvorgänger gezollte Anerkennung
und beſtreitet ſodann das Beſtehen der von dem Abg Carſtens be
haupteten Mißſtände im Altonager Direktionsbezirk Daß dort
wegen des Lohnniveaus ſich ein ſo großer Arbeitermangel zeige
ſei unzutreffend Und deshalb könne auch das Reichseiſenbahnamt
nicht eingreifen Die Löhne könnten überhaupt nicht überall die
gleichen ſein Jn Eſſen beiſpielsweiſe im ganzen Ruhrrevier müſſen
ſie höher ſein wegen der höheren Lebensmittelpreiſe Gegenüber
den Wünſchen des letzten Vorredners äußert ſich der Präſident ent
gegenkommend So insbeſondere auch hinſichtlich einer internatio
nalen Regelung des Gepäckverkehrs Ein Entwurf ſei bereits von
der Schweiz ausgearbeitet worden und alle Staaten hätten ſich dar
über wohlwollend geäußert Ein Uebereinkommen könne vielleicht
ſchon in dieſem Herbſt zuſtande kommen Ueber eine Verkürzung
der Lieferfriſten ſei ſchon bei der Beratung der Verkehrsordnung
mitberaten worden Sorge beſteht dafür noch wegen der finan
ziellen Tragweite Wenn die Verhältniſſe es erlauben würde da
jedenfalls weiteſtgehende Rückſicht genommen werden

Abg Zietſch Soz
beſchwert ſich über Benachteiligung der mitteldeutſchen Kleinſtaaten
durch Preußen Jene Staaten hätten dauernd Anlaß zu einer
Fülle von Klagen So namentlich auch Coburg Die Bevölkerung
jener Kleinſtaaten legen ſich jetzt die Frage vor warum müſſen
wir denn uns die majoriſierende Tätigkeit Preußens in Verkehrs
angelegenheiten gefallen laſſen Die Selbſtändigkeit diefer Klein
ſtaaten iſt faſt nur noch eine ſcheinbare Dabei hat Preußen doch
ſehr große Vorteile von dem durch die thüringiſchen Staaten ge
leiteten Verkehr Namentlich litten auch die Kommunen dort unter
dem jetzigen Zuſtande Die Steuerkraft leide in den Kommunen
nd in den Staaten ſelbſt deren finanzielle Lage deshalb eine
ſehr ungünſtige ſei Auch die Steuerſätze ſeien daſelbſt ungemein
hoch ſelbſt bei Arbeitern und Dienſtboten Ein ſtärkeres Erſchlie
ßen ihrer wirtſchaftlichen Gebiete müſſe von dieſen Staaten unbe
dingt gefordert werden

Präſident Wackerzapp

Auf die Bemerkungen des Vorredners über die Machtbefugniſſe
des Reichseiſenbahnamts gehe ich nicht mehr näher ein nachdem
ſich im Vorjahre mein Amtsvorgänger ſchon darüber geäußert und
wie ich mich überzeugt habe im Hauſe Beifall geerntet hat Na
mentlich iſt die Tätigkeit des Amts in Wahrnehmung der mili
täriſchen Jntereſſen anerkannt worden Es iſt übrigens auch in
konſequent wenn man wie der Vorredner es tut einmal einen
Aushau der Befugniſſe des Reichseiſenbahnamts fordert und auf
der anderen Seite das Amt als ohnmächtig bezeichnet Vorredner
tadelt es daß Preußen von dem thüringiſchen Verkehr ſo große
Vorteile allein für ſich habe Aber Preußen hat doch das Anlage
kapital geſtellt hat doch auch den Anſpruch auf Gewinn Daß
Thüringen in bezug auf Umfang des Eiſenbahnbaues ſchlechter ge
ſtellt iſt als Preußen und das ührige Deutſchland beſtreite ich
Jm Durchſchnitt hat Thüringen ſowohl was die räumliche Ans
tehnung wie was die Bevölkerungsziffern anlangt mehr Kilo
meter Bahn als Preußen und ganz Deutſchland Unrichtig iſt auch
die Angabe daß die preußiſchen Eiſenbahnbeamten in Thüringen
keine Kommunalſteuern zahlen Das Gegenteil iſt richtig ſeit
Erlaß der vorjährigen Novelle an die der Voredner wohl gar nicht
gedacht hat Die preußiſchen Bahnbeamten in Thüringen ſtehen
ſich deshalb dort ſchlechter als in Preußen

Abg Pfeiffer Ztr
Mit dem Abg Carſtens ſtimme ich darin überein daß es

töricht iſt politiſche Zeitungen von den Bahnhöfen auszuſchließen
Dringend zu wünſchen iſt aber daß die Eiſenbaßnverwaltung alle
Kräfte daran ſetzt daß die Schundlitergtur nicht auf den Bohn
höfen ausgelegt wird Sehr richtig Redner fordert dann noch
größere Rückſichtnahme auſ den Eiſenbahnen auf die Raucher Erſt
im Vorjahre wieder habe man den Rauchern wer weiß wie ſehr
erhöhte Steuern auferlegt und gleichwohl ſchlage man ihnen auf
den Bahnen indem man ihnen nur ſehr beſchränkte Räume frei
gebe den Tabak aus dem Mund Heiterkeit

Abg Sterz ſüdd Volksp
Auch Süddeutſchland hat unter Preußens Uebermacht zu leiden

Es geht daher bei uns jetzt die Strömung dahin daß ein Eifen
bahn Parlament geſchaffen werde

Abg Behrens wirtſch Ver

Eiſeninduſtrie Weiter vertritt Redner Wünſche von Beamten
Den Pfeifferſchen Wünſchen für die Raucher könne er ſich als Nicht
raucher nicht anſchließen Heiterkeit Daß in den Speiſewagen
die Menſchen nach Rang geteilt werden ſei durchaus unſozial
Wenn jetzt von links geklagt werde daß Preußen die Kleinſtaaten
übervorteile ſo erinnere er daran daß 1871 gerade die Liberalen
den Gedanken eines Reichseiſenbahnſyſtems abgelehnt hätten

Abg Weber ntl
tritt dem bei was Pfeiffer gegen den Vertrieb von Schundliteratur
auf den Bahnen geſagt habe er führt Beſchwerde über die vexg
toriſchen Beläſtigungen bei der Gepäck Expedition

Abg Bindewald Wirtſch Ver
beſtreitet daß das Reichseiſenbahnamt ſo ohnmächtig ſei wie der
ſozialdemokratiſche Redner es behauptet habe Jedenfalls müſſen
wir zu einer Vereinhefitlichung unſeres Eifenbahnweſens kommen
wenn endlich alle die vielen berechtigten Klagen über lokale Ver
kehrsſchmerzen aufhören ſollen Mit Carſtens und dem ſoziagl
demokratiſchen Redner halte auch er es für verkehrt auf Bahnhöfen
den Verkauf des Vorwärts zu verbieren oder anderer politiſcher
Blätter Viel eher ſollte man den Verkauf von Revolverblättern
verbieten Heiterkeit

Abg Lehmann Wiesbaden Soz
Trotz Herrn Bindewald bleibt es dabei daß das Reichseiſen

bahnamt keine Macht keine ausreichenden Ko Wenn
die ſämtlichen Eiſenbahnen dem Reiche r würde
jedenfalls vieles beſſer ſein

ee n e er We her lebe darch Ueeranſtengung
Der Etat wird erledigt

Der koloniale Nachtragsetat für Oſtafrika

Die n c Dr Semler ntl

Abg Ledebour Soz
kritiſiert die Denkſchrift und die Ausführungen des Staatsfekre

tärs und des Unterſtaatsſekretärs über die Veſiedelungsfähigkeit
von Oſtafrika Unter dem Anſchein des Dekouragierens würden
dadurch die Leute in Wirklichkeit enkouragiert auf eigenes Riſiko
hinzuziehen Das ſei die Anlockungsmethode von Spekulanten die
zweifelhafte Aktien los werden wollen Seine Partei lehne des
halb die Forderungen ab

Abg Arning ntl
tritt für die Forderungen ein Wenn Vorredner u a auch gemeint
habe es ſei noch durch nichts erwieſen daß Oſtafrika ſo geſund ſei
daß noch nach Generationen unſere Leute dort würden leben können
ſo ſei es nur natürlich daß ein ſolcher Beweis jetzt noch nicht habe
erbracht werden können Rach einer Generation ſchon werde man
das aber wiſſen Er wolle natürlich nicht daß die Regierung zur
Beſtedelung dort auffordere ſie ſolle nur auch nicht davon
abreden Was wäre z B geworden aus der Beſiedelung von
Nordamerika wenn es damals ſchon in England Sozialdemokraten
gegeben hätte die von der Beſiedelung abrieten Heiterkeit
Er weiſe auch hin auf die Schwaben in Südungarn die ſeinerzeit
dort hingegangen ſeien ohne ſich durch Beſorgniſſe wegen der
Malaria davon haben abhalten laſſen Einzuſehen ſei ferner nicht
weshalb der Schwarze nicht bei den Europäern dort arbeiten ſolle
Deshalb brauche doch nicht gleich von Ausbeutung geredet
zu werden

Abg v Liebert
Die Finanz und Eifenbahnprojelte des Staatsſekretärs ſind ſo

klar und überzeugend daß es kaum nötig iſt noch darüber zu ſpre
chen Herr Ledebour ſpricht von utopiſchen Anſichten über die Zu
kunft Oſtafrikas Nun ſeine Anſichten ſind viel utopiſcher als die
unſeren über Oſtafrika Heiterkeit Jn Oſtafrika gibt es ſehr
verſchiedene Klimas vom tropiſchen bis zum alpinen Die dortigen
Hochländer ſind durchaus geſund Profeſſor Koch hat das feſt
geſtellt Auch wir wollen niemandem zugeredet wiſſen mit Fa
milien dorthin zu gehen Aber wir danken dem Staatsſekretär da
für daß er wenigſtens die Möglichkeit ſchafft durch Bahnen
daß Familien bis zum Hochlande wenigſtens bis Moſchi mit 1100
Meter Höhe gelangen können Dafür können wir die Verantwor
tung tragen Schon jetzt ſind deutſche Schulen im Hochlande da
von zwei am Kilimandſcharo So groß iſt dort ſchon das Schul
bedürfnis Wie wollen wir überdies die Kolonie behaupten ohne
Bahnen und ohne einen Kern deutſcher Bevölkerung und deutſcher
Soldaten Veifall

Abg Erzbeeger Ztr
Man mag die Möglichkeit ſo umfangreicher Beſiedelungen in

Oſtafrika behaupten wie Herr v Liebert oder ſie beſtreiten wie
Herr Ledebour jedenfalls hat die Eiſenbahnfrage damit nichts zu
tun Mit dieſer Bahn verpflichten wir uns zu nichts hinſichtlich
der Anſiedelung Mag hingehen wer will und fernbleiben wer
nicht hingehen will Die Plantagenarbeit iſt das richtigſte Mittel
die Schwarzen allmählich für Arbeit heranzuziehen Daraus folgt
noch nicht daß ſie ausgebeutet werden ſollen Wir betrachten
den Bahnbau als einen Fortſchritt und werden die Forderungen
mit gutem Gewiſſen bewilligen

Abg Ledebour Soz
Der Staatsſekretär war früher in der Beſiedelungsfrage nicht

ſe optimiſtiſch Jetzt ſcheint er ſeine Anſicht geändert zu haben
Staatsſekretär Dernburg Das iſt ein Jrrtum
Darauf wurde die Nachtragsforderung für Oſtafrika bewilligt
Das Haus vertagt ſich Dienstag 1 Uhr Nachtragsetat für

Südweſtafrika
Schluß 4 Uhr

Deutſches Reich

Der Gelamtliberalismus und die nächſten
Wahlen

Die Magdeburgiſche Zeitung hat ſich an den frei
ſtnnigen Abgeordneten Hor mann gewandt mit der Bitte
ſich über das Verhältnis der geeinigten Links liberalen
z den Nationalliberalen zu äußern Hormann

mmnt zu dem Schluſſe
Wir müſſen in allernächſter Zeit eine Verſtändi

n herbeiführen zwiſchen den Nationalliberalen und
en Linksliberalen über die bei den nächſten Reichs

tags wahlen zu beobachtende Taktik Nach Möglich
keit muß dahin geſtrebt werden daß in keinem Wahlkreiſe
zwei liberale Kandidaturen nebeneinander beſtehen Daß
es Fälle geben kann in denen die Verhältniſſe ſo ſchwierig
liegen daß Kolliſionen unvermeidlich ſind iſt
zuzugeben aber es handelt ſich dabei meiſt um Dinge rein
lokaler Natur die das große Ganze nicht beeinflußen
dürfen Derartig exzeptionelle Fälle haben daher von
vornherein auszuſcheiden Ein ſolches Abkommen zwiſchen
den beiden großen liberalen Gruppen iſt möglich das unter
liegt keinem Zweifel Es wird allerdings raſcher Tat be
dürfen wenn die Zeit an der unumgänglich nötigen um
faſſenden Aufklärungsarbeit bis zur nächſten Wahl
kampagne ausreichen ſoll

Gegen das Weißbuch über die MRannes
manuſchen Konzeſſtonen

veröffentlicht der Geheime J rat und Kronſyndikus ProfDr Zorn in Bonn einen 2 uſſat in der Köln Zeitung
Er erklärt ſämtliche Einwendungen der Denkſchrift fesen die
Konzeſſionen für rechtlich grund los und meint

Ob eine Wiederaufnahme von Ausgleichsverhand
lungen noch möglich und ob dabei Ausſicht auf ein günſties Reſultat gegeben wäre muß ich dahingeſtellk ſein
aſſen Dagegen re ſich nach meiner Ueberzeugung die

Streitfrage nicht beſſer geſagt nicht mehr zum Aus
trag voreinem Schiedsgericht wie dies das Aus
m Amt vorſchlägt Der Kernpunkt der Frage iſt
allerdings ein juriſtiſcher Aber es ſind in der Sache ſo
ſtarke nationale Jmponderabilien zur Gel
tung gelangt und auch wirklich darin enthalten daß ein
fremdes Schiedsgericht dem dieſe Geſichtspunkte
Hekuba ſind unſerm deutſchen Gefühljetzt ganz
unannehmbar iſt Das muß die Vertretung des deut
ger Volkes ſich jetzt mit allem Ernſt ausbitten Wenn
e dieſe Frage deutſchen Rechtes und n Intereſſen

oein fremdes Schiedsgericht urteilen ſollte ſo würde
as in den weiteſten Kreiſen des deutſchen Volkes mit Recht

als eine gang unerträgliche inderung des
un e t 3 z r en r 77 ErledinurOrgane feige wehe nrs tiebeantragt Baurate von zwei Milln r den Ausbau der Uſambarabahn und dw Hoſen von
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Parteinachrichten
Zur Verſchmelzung der drei linksliberalen Part 2ehe a M wird gemeldet Die rege Vor

andſchaft des auf dem Boden der deutſchen Volkspartt
n demokratiſchen Vereins beſchäftigte ſich mit der

ereitungen zur Verſchmelzung der hier beſtehenden Par
teiorganiſationen Es wurde beſchloſſen an dem Namen

Volkspartei feſtzuhalten und die Bezeichnung For t
ſchrittspartei als ungeeignet ahzulehnen

4 42Kleine politiſche Nachrichten
Dementi

Die amtliche Straßburger Korreſpondenz ſchreibt Der in der
franzöſiſchen Zeitung Gil Blas vom 14 Januar enthaltene und
von mehreren Blättern übernommene Artikel der die Haltung des
kaiſerlichen Statthalters in verſchiedenen politiſchen Fragen und
insbeſondere ſeine Stellung zu den Landesausſchußwahlen im unter
elſäſſiſchen Bezirkstag behandelt ſowie über ein Votum des Unter
ſtaatsſekretärs Dr Petri bei dieſen Wahlen berichtet beruht von
Anfang bis zu Ende auf Entſtellung oder Erfindung

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer begab ſich geſtern vormittag mit dem Prin

zen von Rumänien im Automobil nach Potsdam zu den
Rekrutenbeſichtigungen beim 1 Garderegiment z F
Mit dem Kronprinzen dem Prinzen Eitel Friedrich
dem Prinzen Oskar und dem Prinzen Georg von Grie
chen land waren auch die Offiziere und die direkten Vorgeſetzten
des Regiments erſchienen Hierauf nahm der Kaiſer Meldungen
entgegen

Soweit bis jetzt bekannt werden zum Geburtstage des
Kaiſers in Berlin anweſend ſein der König von Sachſen der
König von Württemberg der Großherzog und die Großherzogin
von Baden der Großherzog und die Großherzogin von Heſſen und
bei Rhein der Großherzog und die Großherzogin von Sachſen der
Großherzog von Oldenburg der Prinz und die Prinzeſſin Heinrich
von Preußen der Prinz und die Prinzeſſin von Rumänien Prinz
Johann Georg von Sachſen Herzog zu Sachſen der Herzog und
die Herzogin von Sachſen Koburg und Gotha der Herzog von
SachſenAltenburg der Herzog und die Herzogin von Anhalt Land
graf Chlodwig von Heſſen Philippsthal Barchfeld Fürſt von
Hohenzollern und Prinzeſſin Auguſte Viktoria von Hohenzollern
Prinz und Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen Fürſt zu Waldeck
und Pyrmont der Erbprinz zu Schaumburg Lippe in Vertretung
des Fürſten zu Schaumburg Lippe Prinz und Pringeſſin Adolf zu
Schaumburg Lippe

e Der Kaiſer hat dem Admiral Staatsminiſter und
Staatsſekretär des Reichsmarineamts von Tirpitz die Erlaub
nis zur Anlegung des von dem Großherzog von Sachſen ihm ver
liehenen Großkreuzes des Hausordens der Wachſamkeit oder vom
weißen Falken erteilt

Ausland

Ehrung des Generaloberſt v d Golh
S Der türkiſche Kriegsminiſter Mahmud Schefket

Paſcha gab zu Ehren des Generaloberſten Frhr von der
Goltz ein Abſchiedseſſen an dem teilnahmen die Marſchälle
Ghazi Muktar Paſcha und Fuad Paſcha etwa
30 höhere türkiſche Offiziere ferner Marſchall Strem
pel Der Kriegsminiſter brachte einen Trinkſpruch aus
auf den deutſchen Kaiſer und die deutſche
Armee unter dem Ausdruck tiefen Dankes für die Entſen
dung deutſcher Offiziere nach der Türkei insbeſondere des
allgemein verehrten Generals Freiherrn von der Goltz
Dieſer erwiderte mit einem Trinkſpruch auf den
Sultan und dietürkiſche Armee Weiter ſprachen
Freiherr von der Goltz auf den Kriegsminiſter Ghazi Muktar
Paſcha auf Freiherrn von der Goltz Sömtliche Trinkſprüche
wurden mit großer Begeiſterung aufgenommen

Vom Prinzen Georg
Aus Belgrad wird gemeldet Der geſtrige Mi

niſterrat der ſich mit den non Affären des Prinzen
Georg befaßt hat beſchloß nach längerer erregter Debatte
vom König zu verlangen daß der Prinz aller Rechte
als Mitglied des königlichen Hauſes ver
luſtig erklärt werde da dies die einzige Möglichkeit
ſei ihn unſchädlich zu machen

c

Halle und Amgebung
Halle a 22 Januar

Das feste Verwahrungsbhaus
für Verbrecher welches auf der Landesheil und Pflegeanſtalt
Nietleben nach den neueſten Erfahrungen erbaut wurde
wird zum 1 April bezogen Die Mauer rings herum iſt
fünf Meter hoch und geputzt oben mit gerundeten ſchweren
Platten belegt

Ein Ueberſteigen erſcheint ausgeſchloſſen

Frederic Lamond der Künſtler in der Beethovenmaske
iſt geſtern hier zu Gaſte geweſen Unter allen Beethoven

interpreten der Jetztzeit iſt Lamond wohl der bedeutendſte
Sein Spiel erregt Aufſehen Seine Leiſtungen grenzen oft
an das Fabelhafte Er iſt Salonſpieler er iſt Virtuos
beides in ſouveräner Weiſe Zu hören bekam man drei
Sonaten die in Es dur Op 31 III die Waldſtein und die
Appaſſionata Namentlich die letztere war eine Glanz
leiſtung in höchſter Potenz Eine Reihe Variationen und das
Rondo in dur füllten den weiteren Abend aus Der Lo
genſaal in der Albrechtſtraße war ſehr gut beſucht Der
Applaus trug Vegeiſterung Ausführliches über das Kon
zert bringen wir in der heutigen Abendnummer

Erſatzwahl im Verein für Dicht und Tonkunſt An Stelle
des verſtorbenen Dichters Dr Walther NeubertDrobiſch hat
Herr Lehrer Paul Recke hier den Vorſitz in dieſem Verein
übernommen

25jähriges Jubiläum Der Halliſche Lehrerverein
eiert am 5 ruar d J in den Kaiſerſälen den Tag des
nfundzw ährigen Beſtehens Der Verein ging hervor
s der Verſchmelzung der hier vorher vorhandenen zwei

Lehrervereine
1275 Mark unterſchlug ein hieſiger Buchhalter ſeinerFirma und verpraßte das Geld gemelnſam mit einer Kell
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44 F v So 4 e e n e e e r e e Sn mit der er Reiſen ins ſchö nland r r Poſtſcheckverkehr berechnet für Veträge y Wage u Zrauokot nutehe ter den ſhelen derrn gef Geld hatte er aller his 2000 Ke eine Viertel für das Tauſend darüber e e e en
J nicht mehr hinaus ein Achtel für das Tauſend Die Umrechnung für ind am 20 Jan zur Verladung von Braunkobl tding J Ungarn erfolgt nach dem vorherigen Tageskurs der Buda bvriketts Fasspresssteinen und Braudrohblenteke gesteſſe el niet

peſter Vörſe u 55 en je 10 t Ladoeewieht davon enttfallen auf SProvinzial Nachrichten eJ Die ungariſche Kriſe Waren und Produkten Keine Zulage Budapeſt 21 Jan Heute mittag fand im Abgeord Cetreidet Zeitz 20 Jan Die Stadtverordneten lehnten ein Ge netenhaus eine gemeinſame Sitzung faſt ſämtlicher Partei Berliner Produktenböreo 21 Jan Am Frähmarkt notierten
ſtädtiſchen Lehrer um Gewährung von Ortszulagen ruppierun en ſtatt Jm allgemei de die Situation irzen nläad 22300 225 00 ab Babn ung frei Male Roggen in

ſuch Geſuch der Lehrer der höheren Mädchenſchule ünd T gen ſtatt gemeinen wurde die Situation jändiseber 185,00 166,00 b Bahn ung tre Vuhle Heer märk ist
t ſowie le um Erhöhung der Funktionszulage ab weil als etwas zuverſichtlicher beurteilt Da jedoch die Unab meediendarger pomm preuss posenseher v wohlestsoher terin 17

ittelſch z hängigkeits und die Juſthpartei dieſen Beratu t dis 182 mittel 166 172 goring 162 165 russischer uvd Donau mittder Zedürfnis nicht anerkannt werden könne g ſthpa an dieſen atungen nicht 157 163 gering 153 156 ab Bahn ad e Wegen Mai nernein B teilnahmen weil ſie erklärten mit der 67er Partei nicht ver mxea 160 164 türki cher mixed raunder 157 00 160,00 re
Waldſchule handeln zu können ſo iſt die politiſche Lage immer noch Gerete inländische Futtergerste mittel Srias 1430

uſen 21 Jan Der Nordhäuſer Lehrerverein hat ſchwierig Trotzdem beurteilt man in Abgeordnetenkreiſen die en n b h e e e e e
er n ſeiner letzten r n Situation für den Grafen Khuen als etwas beſſer rer ar Firte rn

uſer u n en Woirenme red der Errichtung einer Nordha SeeWetter und Sportberichte Vom BHrande des türkiſchen Parlaments i e e A en See Wereg r
griedrichrodaSpießberg 704 Meter ü 21 Jan Baro gebändes Meekibg 185 220 Roggen rubie Aeckiburg und Pomm 100 168

meterſtand ſteigend Temperatur 2 Gr r H Budapeſt 21 Jan Ein Augenzeuge der hier einge e r fest Mecktendurger 160 bis
Schnerh bei et h heleeee St e shttenvahn W troffen iſt teilte dem Ungariſchen Korreſpondenten mit r r u h hen
gut e Tr v p daß das türkiſche Parlamentsgebäude binnen zwei Stunden 086 G 9,97 er Gut 8,93 2 834 7 a ſer per r rWaldſchlöß i Th 21 Jan Schneehöhe 30 Zentimeter letzter ein Raub der Flammen wurde Er ſah den Brand von einem 766 3 Aas per Mal 670 t B

Jlmenan m 3 it d i Ant wer ou 21 Jan Deutseher Le Plataaug Kontrakt perneefall am 19 Jan Skibahn glänzend Rodel und Bobs Schiffe aus mit an das infolge ſtarken Windes und See a 585 Mär 72i Na 5,65 Juni 5,60 Sept 5,55 Fr Uwmeat
W mittel Temperatur 0 Grad Wetterausſichten r die de v landen konnte Der Exſultan Abdul e E S n Teur m rm

t Tage günſtigſt Beginn der Sportwoche am 26 Jan S K H der Ham atte bei ſeiner Entthronung den Wunſch ge h ter Vinterweteen ver Mare 8 a era n hat du Sportfeſt einen Ehrenpreis deſtiftet äußert die letten Jahre ſeines Lebens in dieſen Palafte ver m fiſ beei dies n e

leben zu dürfen We e e h eſter er e i ie J i rorm t zt l ſtandearbeiten im Holländerviertel Heſchäftigt iſt Er Graf Witte über die Anhalt Affäre per Jannar rn g
hatte ſeinen Patentkaffeekrug zum Frühſtück in den Ofen I Petersburg 21 Jan Zur Anhalt Affäre ar 1586 c i

r geſtellt und ihn dann zwiſchen die Knie genommen Dabei äußerte ſich Graf Witte unſerem Korreſpondenten gegen NAat Fz2 12 i
n ſprang der Kork von der Flaſche und der fiedende Dampf über ſo unangenehm auch der Zwiſchenfall ſei da er eine ge r Homenber t Be 4
d verbrühte ihn ſehr ſchwer an Geſicht und Händen ſo daß er wiſſe Mißſt i m in ung hervorgerufen habe lege er ihm e in ur ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte doch keine große Bedeutun g bei Bei einigem guten stet g ruhig ruhig
h Voigtſtedt n Weitahrie e We Willen auf beiden Seiten könne er ohne irgendwelche nach e evielen anf ein paar MRintten das Zimmer verließ e keiligen Folgen beigelegt werden n e e e
t Dresden 20 Jan Die Beſitzerin des Lah Opfer von Wilddieben Aen Hut g z g g gmannſchen Sanatoriums Weißer Hirſch Frau d g5 e t Na o G GProfeſſor Peira iſt am Herzſchlag geſtorben Budapeſt 21 Jan Jn Mätészalka im Szabeloſer v Boptember S 38 a 5

t Komitat wurde in einem Sumpf der Waldheger Kon rubia rubig rahigr dor er ſchoſſen und dur ch Meſſerſtiche zer Havre 21 Jan Kaffee good everage Santos per März A47Vermisechtes
Der neuentdeckte Komet iſt Donnerstag abend zwiſchen

5 und 6 Uhr in Wilhelmshaven am ſüdweſtlichen
Abendhimmel mit bloßem Auge ganz deutlich beobachtet wor
den Er ſtand ziemlich tief am Horizont links von dem
Punkte an dem die Sonne untergeht Die Länge des
Schweifes beträgt 5 bis 6 Grad

Grubenunglück in Bayern Nach einer Meldung aus
Miesbach Bayern iſt in dem Kohlenbergwerk bei Haus
ham eine 350 Meter lange Strecke eingeſtürzt Die Beleg
ſchaft konnte nicht einfahren Wie der Miesbacher Anzeiger
meldet werden zwei Bergleute vermißt

Selbſtmord eines Studenten Jn der HOrangerie zu
Straßburg erſchoß ſich der Student der Rechte Beireis Ange
höriger der Burſchenſchaft Germania in voller Couleur Das
Motiv iſt unerklärlich

Ein Opfer ſeines Berufs Bei Montagearbeiten auf dem
Eiſenwerk Union wurde dem Schloſſer Fritz Sonnenberg
durch den Fahrſtuhl der Kapf zerquetſcht Der Tod trat auf der
Stelle ein

Die ſchöne Hoſe Jn Fiume gerieten die zwei Brüder
Oſtyi aus dem Gömerer Komnitat in Ungarn die im Begriff
waren nach Amerika auszuwandern vor dem Beſteigen des
Dampfers wegen einer ſchönen ſchwarzen verſchürten Hoſe
auf die jeder von beiden Anſpruch machte miteinander in
Streit Der ältere ſtieß dabei dem jüngeren ein Meſſer bis
an das Heft in die Bruſt Doch als er den Bruder tot zuſam
menbrechen ſah erfaßte ihn die Reue und er richtete ſich
ſelbſt indem er ins Meer ſprang

Letzte Nachrichten

fleiſcht aufgefunden Er wurde offenbar von Wilddieben
erſchoſſen und dann als er noch Lebenszeichen von fich gab
mit den Meſſern vearbeitet damit er nicht lebend aufgefun
den werden und Verrat üben könnte

H Koblenz 21 Jan Die Moſel überflutet die verkehrs
reiche Bernſtraße Viele Keller und Parterrewohnungen
mußten geräumt werden

t

Umterhaltungsblatt
Rofen Felix Originalroman von Walter Schmidthäßker

Fortſ Karneval Humoreske von Hermann Buch
Fliürt Von Alexander von GleichenRußwurm Kunſt
und Wiſſenſchaft Der Büchertiſch

Blätter fürs Haus
Hygieniſche Bedeutung des Winterſports Von

Rolf Oſten Allerlei Neues von Masken und
Koſtümen Von Albert von Dühren Wiener Ge
müſegerichte Von Mizzi Steiner Der Kaiſer und
das Tanzen Mannigfaltiges
Handel bewerto und Verkehr

Zer liner Börse
Telephonischer Bericht der Sagle 2t g

per Mai 46 per Sept 46 per Dez 452
Rio de Janeiro 21 Jan Katfee Zufuhbren 12,000 Sack Rio

60,000 Sack in Santos

Kartoffelmehl und Stürke
Berlin 21 Jan Kartogtelmehl u Stärke 21 50 22 00 Veuehte

Sezrke 11,10
Magdeburg 21 Jan Prima XLartotftelstärke und Mehbl tür

Splritus
100 kg 21 75 22,25

Nordhaugen 21 Jan Bravntwein 40 Vol Prog für 100
105 106 do 45 Vot Proz für 100 ka 106 10795 25 96 25 per loko und Januar 1910 Branntwein 460 Vol Proz

tör 100 kg 105 105 85 50 86 50 do 45 Vol Proz für 100
106 107 95 50 96 50 M per Januar September 1010 ohne Vass ab

Brenverei
Fettwaren und Oele

Köln 21 Jan Rüböl loko 61,50 per Oktober 60,06
Hawmburg 21 Jan Stedtschmalz 63,50 awerik Steam 65,09

Chawaberlain 73,50

Chemische Produkte
Ha mburg 21 Jan Ohilisalpeter ver loko 47 Febr März

8,47 rei Fahrzeng Hamburg
Wolle

Bremen 2t Fan Baumwolle still Upl loko middl 73,75 Pfe
Liverpoot 2t Jan Baumwolle Umsate 8 000 Ballen davon

Import 25,000 Ballen davon Amerikaner 25,000 Balien
Liverpool 21 Jan Aegyptische Baumwolle per März 13 09
Alexandria 21 Jan Aegyptische Baumwolle per März 25,99

Mai 25,28 Nov 21 10

Metatte
Londowu 2i Jan Ohili Kupfer stetig 60 3 Mon 615 Zinn

Straies stotig 146 3 Monat 148 i Blei spen stetig 13 engliseti
13 Zink gewöhntiehe Marke ruhig 231 spez Marke 24

Amertkanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

Sow VWorlkc 21 20 i Chienago a 20 1d r e er e l ne n le r hHüsebein es Kyifhäusernütte 2,40 Khein Metaliakt I Gries Atais p Mia 77 77 Nais p in es es
Umfangreiche Unterſchlagungen e e e eng on hewer Zeug ha 373 475 ihr h S

c 1 ß 0 r W n di Da affee Vair 7 112 n 9 d uli lzieht e n der dathe un See den ar e e en e einen e t n
Die wurde nach bedeutenden Unterſchlagungen vor hafe Nerranges Bern Vorörte 5 Bote en e e ten be 198 t an 17 1587
tet Dieſe liegen bereits mehrere Jahre zurück Die An
terſuchung ſchwebt ſeit mehreren Wochen Eine Reihe anderer
Angeſtellter iſt ebenfalls an den Unterſchlagungen beteiligt

Ein ungetreuer Beamter
a

2 i j J d cent ereeeeeen Frankfurt a 21 Jan Wie ſich jetzt heraus Bismareokhütte 30 Disseldorfer Eisen 1,50 Thale I Hasper e e 20 Jan 21 4an r J
Heſtellt hat ſind von dem verſchwundenen Eiſenbahn 50 König Wuheim St Pr Mannesmannröhren I i Mann Nebra Zberpes
aſſiſtenten Winter der ſeit 2 Jahren abgängig iſt stächt Facon 2 WV estf Drahtindustrie 80 Weissente Bberpegei T r a
e als 2000 Mark unterſchlagen worden Genaue Re z Vnterpegei 8 eviſionen ergaben daß er F a h rkarten au ß er der Zum KRurszetdol Borlin 21 Jan Oosterreiehisohe g rotha 29 ,60 21 3 eReihe verkau fte Deckung iſt vorhanden Ein Steck Nerrerttgh Shlentionon d a 1871 S Bern Gabener Hut Alaleber e m 3 T
vrief iſt e tabrik 11 Dividende 204 25 b Bremer Ianolemm 6 15 00bB 3 o pegel 386 r J 7rlaſſen Breslauer Spritſabrik 20 303 90b Deutsehbe Asphalt Gesollsohaft L r T89, 127 256 Kalbe Oberpegel 27 t MNnterpegel r2 89 80 2Folgen ſchwere Erploßon

H Deggendorf 21 Jan Jm ſtaatlichen Vergwerk von

liche Bodenges 9 Mk Giesel Zement 1,25 Hirsch Kupfer ,50
Kappel Masch 3,75 Linke Schwelmer Hisen 50 Annintabr
3,25 Plberfeider Farben 3 Leopokäshall 1 Chem Werke Char
lottenburg 2 Hermann Schött t Bremer Livoleum 3 Deutsche
Gasglühlicht 7,25 Gebhardt König 4,75 Hotetbetriebsges 3
Thörls Oeſtabr 3 Schweig Olashütte 2,50 Akkumulatorenfahbr
2 Bemberg Spinnerei 25 Stöshr 1 Annener Gussstahl 1,50

Logdoner Börse vom 21 Jan Es nvotſerten Koneols8303 Rio Tineo 77 75 Godnlà 276 Golätolds 15 Steel om 8650
Sdeel pretfs 126 50 Rand Mines 53 Angeondae 10,37

do in New Vork 7,5 ,85do in Philadelphia 7,85 7,88
Tendenn Weizen fast Mais fest

Masserstängle
bedeutet über unter Null

Snais nie Merntrut
nene

Iser ger Ihbe Aoldau
mm

S s Jan aa J e 5 7onghunzt Wlrenvers z Fr 3
anVBodenmais erfolgte bei Spren i igſchußarbeiten eine gewal dertige Exploſion bei welcher der Bergmann Achatz in Zusammenbruoh des Kupferverbandes et 7 ßer 4 38 h

Stücke geriſſen andere an Kopf und Körper ſchwer verletzt H Köln 21 Jan Olehdung von Louis Hirsehs Telegraphen die ehewurden Bureau Der Austritt der Mansfelder Kupfergewer Hardabitz 9 Neag deburg3 h att aus dem bestehenden Verbande für Kupterproduſtion Brandeis denen h
hat zu scharfen Preisunterbietungen geführt Gegenüber dem AMelnix 24 t Berger 2Die lehten Wahlreſultate in England Grundpreis des Kupferblechsyndikats von 150 Mk wird von I rit r u Bolrenbure 2 D

o W gen Aussenseitern bereits für 144 Mk angeboten Ferner wird Hrerden Töie Banner i 2ö0 353London 21 Jan Jm Laufe des Nachmittags wur der Grundoreis für Kupterrohre der aut 169 Ak steht von Torgau 248 Eauesburg Tv folgende Wahlreſultate bekannt Die Unioniſten er
erten 178 Sitze die Liberalen 148 die Nationaliſten 55

a Arbeiterparteiler 31 Die Unioniſten gewannen 79 Man
ate Jm übrigen iſt die Lage unverändert

den Aussenseitern bereits um 5 Mk unterboten Iniolgedessen
ist der Zusammenbruch des Kupfer verbandes

Zu erwarten

Das Kaligesetr

Aussi 21 Jan Pegelstand plus 157 emwerden 45 h Fall Temeläet r

Leitung Wilhelm Geor

e

Verantwortlich für den poli Teil Wfür den lokalen Teil für ine elDie mündliohe Berichterstattung der zuständigen Ausschüsse
stand bereits am Don Handel Eugen Brinkmann für Ausltand te Nachüber den revidierten KaligescetrentwuEine Erleichterung im Geldverkehr

Wien 21 Jan Privattelegramm Am 1 gebr e a ne net es in eichten und Sport Er ich PolCord für das dC T Teil der stimm führenden Mitglieder des defand sich ß unde Ir das Gebiet der ungariſchen Poſtſpartaſſe der reich aber doch men in Berite Jer Instr nene et gererinzen Lermiſchtes Faunt Schaumburg für den Inſeretenteil

don Otto Hendela S ebureaus ein Gi Sämtlich in Hallei Giroverkehr eingerichtet wodurch die Ueber die Akt Ges Portlandzementinbrik Frauenfeld ist
deutſchen Poſtämter und der Kgl Bayeriſchen Poſtſcheck kür die Abstimmung Friedrich Endrulat Drud u

2 7 Nummeremter gegenſeitige Ueberweiſungen vornehmen können Der l ger Konſurs dröſtuet Jorden einſchließlich nete Witt fürs Haus
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